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Notwendiger	Nachtrag		

zur	Diskussion	um	die	Allende-Büste	

In der Debatte um die Allende-Büste vor dem Emmy-Noether-Gymnasium im Allende-Viertel war 

unter anderem von einem „Denkmal-Ensemble“, bestehend aus dem Fahnenmonument mit 

Namenszug für die Schule und Allende-Büste, die Rede. 

Das ist historisch falsch, wie Uli Haas und ich mittlerweile zweifelsfrei recherchiert haben. 

Die Salvador-Allende-Schule erhielt ihren Namen am 03.11.1973 zum 3. Jahrestag der Übernahme 

der Macht durch die Allende-Regierung in Chile. Aus diesem Anlass wurde, wie die Zeitungen 

berichteten, eine metallene Tafel mit dem Namenszug „Salvador-Allende-Schule“ enthüllt. Es ist zu 

vermuten, dass dies nur eine Tafel am Schulgebäude war, jedoch noch nicht die Fahnenkonstruktion 

mit der Inschrift „Salvador-Allende-Oberschule“. Dieses von Prof. Werner Nerlich geschaffene 

Monument  wurde vermutlich erst später, aber noch in den 1970er Jahren aufgestellt. Dem war 

außerdem etwa an der Stelle, wo heute die Büste steht, eine Sonnenuhr zugeordnet, die jedoch 

falsch justiert war und deshalb stets die falsche Zeit anzeigte. Die Schüler betraten bis 1990 

grundsätzlich die Schule nur über den Hofeingang, ein Betreten über den Haupteingang war nicht 

üblich und verpönt, dieser war für Lehrer und Gäste reserviert (!!). Eine politisch gewollte Ehrung 

machte also vor dem Haupteingang gar keinen Sinn. Die Haupttreppe wurde für die Schüler nur zu 

Klassenfotos genutzt. 

Die Büste von Salvador Allende von Dietrich Rohde wurde erst am 10.09.1983 während eines Pionier-

und FDJ-Appells enthüllt. Sie stand ab diesem Zeitpunkt nicht vor der Schule, sondern neben einem 

asphaltierten Platz rechts an der hinteren Seite der Schule links vom Hintereingang in einer kleinen 

Grünanlage („Ehrenhain“). Dieser Platz vor der Büste wurde von der Schule als Appell-Platz für die 

Pioniere und FDJ-Mitglieder bis Ende 1989 genutzt (nicht der Innenhof der Schule). 

Nach 1990 wurde der Appellplatz nicht mehr für Appelle gebraucht. Der Standort der Büste wurde 

verändert. Sie erhielt ihren derzeitigen Platz unter dem Fahnenmonument und wurde mit einer 

Plakette (Motiv, Künstler, Besitzer: Bezirksamt) versehen. Der Asphalt auf dem Platz (war durch eine 

dort stehende Pappel auch zerstört) wurde entfernt, der Fläche wurde begrünt. 

Es wurden also erst in neuerer Zeit zwei Kunstwerke willkürlich zusammengefügt, was die jetzige 

fragwürdige ästhetische Kombination erzeugte. Ein denkmalähnliches Ensemble ist dies also weder in 

der Konzeption noch jemals in der Realität gewesen. 

Detailliertere Informationen darüber sind möglicherweise im Archiv der Schule oder in den 

Erinnerungen früherer Schulleiter oder Lehrer zu finden oder zu erfragen. 

Beide Kunstwerke sind derzeit auch nicht als Denkmale eingestuft, die Büste steht in der 

Gesamtübersicht des Bezirks von 2004 über „Denkmale und Plastiken im Bezirk Treptow-Köpenick“, 

an der Büste selbst wird auch auf den Schöpfer und den Eigentümer hingewiesen, an der 

Fahnengruppe nicht. 



Diese Recherchen beweisen, dass der in der Sitzung des Ausschusses für Weiterbildung und Kultur 

am 14.03.2013 durch den „Beirat für innerstädtische Kunst“ vorgetragene Standpunkt von völlig 

falschen Prämissen ausging und deshalb falsch ist. Hier ist eher die Frage nach der fachlichen 

Kompetenz des Beirats zu stellen. 

Es ist also völlig korrekt, wenn die BVV über den Erhalt und Verwendung beider Kunstwerke getrennt 

befindet. 

Entsprechend dem Vorschlag des Ausschusses sollte also die Allende-Büste von Dietrich Rohde an 

dem vorgeschlagenen Ort, versehen mit einer Beschriftung, aufgestellt werden. Über die 

Rekonstruktion und Nutzung des Fahnenmonuments sollte in Abstimmung mit dem Emmy-Noether-

Gymnasium gesondert entschieden werden. 
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P.S.: Uli Haas hatte ermittelt, dass die Büste Allende von Oberstudienrat Backhaus für die EOS Salvador Allende 

in Gransee, Bruno Baum Strasse 30, in Abstimmung mit dem Rat des Kreises Gransee, Herrn Krüger,  im Jahr 

1981 in Auftrag gegeben wurde. Da der Neubau der Schule aber nicht fertig wurde, sei die Büste nach Köpenick 

gekommen und an der Köpenicker Schule aufgestellt worden. Die Büste wurde in der Grünauer Strasse, 

Köpenick, gegossen. Der Bildhauer Rohde sei zur Aufstellung/Einweihung nicht eingeladen gewesen. 

Der Schulleiter des Strittmatter-Gymnasiums Gransee informierte mich: Die damals neu gebaute Salvador-

Allende-Oberschule (mit EOS-Stufe) wurde 1981 eröffnet. Die Allende-Büste von Dietrich Rohde wurde am 

26.06.1983 zum 75. Geburtstag Allendes enthüllt. (siehe ND-Meldung in der Anlage) (Damit bleibt es etwas 

dunkel, welche der beiden Büsten der Erst- und welche der Zweitguss ist. Das ist auch egal, vielleicht wurde das 

damals auch gegenüber dem Künstler verheimlicht.) 

Die Schule wurde 1991 zum Gymnasium von Gransee. Am 30. Mai 2005 fand die offizielle Einweihungsfeier des 

neuen sehr modernen Schulgebäudes mit der Namensverleihung zum „Strittmatter-Gymnasium“ statt. (Der 

Name steht für die Lyrikerin Eva Strittmatter und für den Erzähler Erwin Strittmatter, die jahrelang in 

Schulzenhof bei Gransee lebten und auch dort begraben sind.) Das alte Schulgebäude ist leer und sollte 

eigentlich längst abgerissen sein. 

Die Allende-Büste steht noch am alten Platz und wurde in den Schulhof der neuen Schule bewusst einbezogen. 

Herr Zietmann betonte, dass sie in ihrer Schule viel Wert darauf legen, dass auch die Historie der Schule den 

Schülern bekannt bleibt. Er sei Geschichtslehrer und sehr daran interessiert. 

Er war erstaunt, dass uns der Vertrag mit dem Künstler bekannt ist, er kenne ihn nicht, will aber nochmals im 

Schularchiv recherchieren 

 

Anlagen 



 

Aktueller Standort 

 

Reste des ersten Ortes der Büste am Emmy-Noether-Gymnasium 



 

ND-Meldung vom 12.09.1983, National-Zeitung 10.09.1983 (Quelle: Heimatmuseum) 

 

ND-Meldung vom 27.06.1983 
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